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etwas voller Sehnsucht, und da hab' sagt: Schlaf! Na wenn sie' sa-

ßen kann. . . Also schluck' ich meinen

Zorn hinunter und meinen Schmer,Die eine Sekunde.

Novelle von Marie von Ebner,
Eschcndach.

ich Wonnequalen ausgeikanven uno

genossen. Gesagt nie ein

Wort. Aber mein dummeS Gesicht

hat verraten, was in mir vorgegangen

ist, und die Bettern und Basen haben

mich mit großer Roheit und Grau
samkeit ausgespottet. Manchmal hab'

ich mir'S gefallen lassen, manchmal

nicht, und wann nicht, dann hab' ich

ihnen mit Antworten aufgewartet, die

ihnen die Lust genomemn haben, ihre

Schnäbel an mir zu nutzen, Dazu
hat dann sie gelächelt, und das war

bitter für diese Gimpel, die weniger
oder mehr alle in sie verlebt gewesen

sind!'
Er unterbrach sich und fing nach

einer Weile wieder lebhaft an: .Er

--
"V-- ;l , Ein heiteres Speisezimmer.

, Die Trauergäste hatten den Fried
!hof verlassen, nur ein Geschwister

!paar, ein stattlicher alter Mann und

,eine schlanke, viel jüngere, wenn auch

Hängst nicht mehr junge Frau, waren

moch an dem mit Blumen geschmückten

Grabe stehkngcblieben.
'Der Spätsommerabend begann

'kühl zu werden, aber der Mann ließ

seilt weißhaariges Haupt unbedeckt,

.hielt feinen Hut in den gekreuzten
inksn nk Misst unverwandt IUk

i .,i

worden iS. Im Herbst hat man sie

dann nach dem Süden geschickt. Sie
hat sich nicht mehr erholt; daS weißt
du ja."

.Gewih", sagte die Schwester. .ES
war so traurig, ihr langes Siechtum,
und daß sie in der Fremde hat ster
ben müssen und daß sie die Verheira
tung Johannas nicht mehr erlebt hat.
Du warft damals in Paris, zwei
Jahre schon."

.Ja, ja. Die ersten Lehrjahre in
der Schule bei meinem großem Mei
ster waren schon durchgemacht, und
auch, was man so das Leben nennt,
hatt' ich kennengelernt. Und mir
eingebildet: Das is, das is das wah
re, das reiche, das unerschöpfliche Le
ben. Damals aber, wie ich den Brief
bekommen hab', in dem du mir ge
schrieben hast, daß die Johanna Braut
is, hat's mir doch einen starken Ruck

gegeben, und an dem Abend hab' ich

mich gelangweilt in der heitersten und
der hübschesten Gesellschaft. Die
Nacht im Neisewagen is vor mir auf
gestiegen in ihrer Glorie und hat das
Geflimmer und Geflimmsel um mich
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.Freilich, 's tt lange yer, es war

immer sehr schön und festlich."

Also, nock, viel länaer der. als)

und würg' heraus: .GUle 'caql.
Sie muß gemerkt haben, daß sie mir

wehgetan hat, und sagt noch ein

mal sehr lieb und herzlich: .Gute
Nacht!"

Ich hab' mich in meinen Winkel

gedrückt und mich geschämt, weil daS

Weinen mir nah' war, und hab' sie

stets angeschaut. Sie konnt' mich nicht

bemerken, auf meiner Seite war's
ganz finster, auf die ihre ist das
volle Mondlicht gefallen. Herrgott,
wie schön war sie tn diesem weißen

Glanz'.. . . Der heilige Ernst auf
ihrer Stirn und um den Mund mit
den vollen,, weichen, sanften Lappen,
die sich manchmal ganz leise bewegt
haben. Ich schau' und schau' und
rühr' mich nicht, aber in mir tobt ein

Aufruhr. Ja. ich werd' es erreichen,
ich werde fchöne Schöpfungen GotteS
nachschaffen. . .Verworren und nebel

haft waren meine Gedanken, aber et

was hat werden wollen, und in dieser

Nacht is eirt Keimlein entstanden. . .
dasselbe, aus dem zwanzig Jahre
später die Bittoria Colonna heraus
gewachsen is, die mir so viel Ehr'
eingetragen hat.

Also: ich druck' mich in meinen
Winkel und schau'. . . und rühr'
mich immer nicht. Und jetzt seh' ich,

daß sie die Hand' hebt und ganz

langsam ihren dünnen Schleier zum

Hutrand hinaufschiebt, sich zu mir
beugt immer näher. . . Ich fühl' ihr
Gesicht nah an meinem, und mir

vergeht der Atem ihre Lippen lie

gen auf meinen Lippen, einen wun
derbaren, kleinen, kurzen Augenblick.
Dann richtet sie sich wieder leise

auf, lehnt sich zurück und macht die

Augen zu. . .
Ich war tot gestorben vor

Glück, hoch weggeflogen über die

r, I i ?1 fcf .11 - ti 3 . !wie du dich erinnerst, sind einmal die
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Eltern der Johanna mit ryr zu uns

gekommen, damit wir die Fahrt nach

Ungarn zusammen unternehmen. Ei
senbahncn Hai's da hinunter noch

nicht gegeben, so sind drei Wägen ein

aeivannt geworden: ein offener sür
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die zwei Bäter. zwei Gläserwugen, U-r- T - 1
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einer für die UJfutter, einer für oie

Johanna, für die Zofe und für
mich. Es war Hochsommer und sehr Pcrspcktlv-Ansich- t Nach einer Pohtographie.

her jämmerlich verdunkelt. . . Nicht
für lang, es hat wieder Feuer ge

fangen. . . Feuer in jener Nacht
war's eine Flamme, die ihr himmli
sches Licht in meine Seele ergossen
hat. Und ich hab' gewußt, und ich

hab' mir gemerkt: Vergleiche nie. . .
Das wirst du nie wieder empfinden,
ebensowenig wie du je wieder sech

zehn Jahre jung werden kannst, eben

sowenig wie eine zweite Johanna ge
boren werden kann."

.Sie war sehr lieb", sagte , die
die Schwester, .aber du verklärst sie.

Ich habe nicht gewußt, daß mein
Bruder ein Dichter ist."

Ach was!" das is jeder echte bil

I
;

heiß, und die Tante hat noch im
Grab soll sie dafür gesegnet sein
die Hitze nicht vertragen. So ist be

:&

stimmt worden, daß wir tn der cacyl

fahren, bei Mondenschein und Ster
nenglanz. Alles war. prächtig, nur

hat mich gewurmt, daß der alte Jo
hann, bevor er zum Kutscher auf den

Bock gestiegen is. eine Pistole zu sich

gesteckt hat. Teufel auch! Das
hatte mir einsallcn lassen, eine Pi-sto- le

in meiner Brusttasche hätte sich

... ' v " ,1 r
"

. , ' ' 3 rri: ",
U r- &JPPJL.5, , AVrf4fcSV , .

'
Y o Lp s r

,' , m"" ' V

pK ' i--'- '' i

j 4 ""-- '$'

H ' I I I i . - H I - - - JlM .' ' I 1 I U 4 4 " ,

: l r 1 i rikiUi
n?

yZJi
a

As I !-- As.,, isitf
S I 1 it lfijn"l'!!"T"- -

-r

I IIt ' f -

i ' 1 i:' I V''P---- Il
I f ; li ' OT'"')4s:

a' .'I JL3&wfJj ': ' --JL'SHtL'' II
. LA ; lT, 'il -- ri ' ! ? .-- ' i it i ' ' . i- - i , '

-.

, ?l5 ?" ! lrf ,
. --i, r

u
' -s-ai- L, 11 ,

i teaf AI . I-- . ?Y4 AA S ,
JL j - o 's

gut gemacht. Indessen ich Hab's
Welt., Ich war wie einer, an dem

ein himmlisches Wunder geschehen

ist. Was soll der noch auf Erden?
was kann ich noch erleben, was will

ich noch erleben? Ja, ja, liebe Theo,

halt versäumt gehabt, und nachdem
der Wagenschlag ins Schloß gefallen

war, da hat's in meinem Herzen nur

es gibt in der Welt der Vergänglich
keit Dmge, die nicht vergehen. Der

noch Platz suc eine große töiuajeitg
keit gegeben. O Wonne ohnegleichen!
Jetzt werde ich mit ihr sein, eine

ganze Nacht, weit fort von der Welt,
Augenblick is in meinem Leben das,
was nicht vergeht. An Glück in der

Iß im nieder. Er war groß und

breitschultrig, schon etwas gebeugt,
jdtt hohe Stirn von Falten durch-'furc-

Auf seinem bartlosen ge

bräunten und energischen Gesicht lag
!ein Ausdruck von lächelnder Wehmut,
xine Rührung, eine Weichheit, die

ihm beinah etwas Jugendliches gaben.
Seine Schwester betrachtete ihn

schweigend.
Ist die da unter Blumen ruht,

eine der vielen gewesen, die er inst

geliebt hat. eine der vielen, vielen,

on denen er geliebt wurde? Es
log ihr nur durch den Sinn, hin

ßerließ nicht die Spur ines Zwei

Zels. Nein, nein, die Herzensruhe
Dieser stillen, klaren Frau hat er nie

gestört, sie ja auch im Leben eher ge

mieden als aufgesucht. Was bewegt
!ih.l jetzt? und warum ist er bei der

Nachricht ihrer Erkrankung so rasch

Kierhergeeilt?
Sie sprach diese Gedanken nicht

!au8, ste mahnte nur zum Aufdruck),

i:. .: es war spät geworden und Zeit,
den Heimweg anzutreten.

.Gehen wir," sagte er. blieb aber

och einen Augenblick stehen,

schwenkte, seinen Hut mit eimr gro

$en, seierlichen Gebärde grüßend
bor dem Grabe und murmelte leise:
I.Dankl- -
j Dann gingen sie lange nebenan

nder hin, über Feld und Wiesen

wege, an kleinen, freundlichen Gehof

tcn vorbei, der Straße zu. die, mäh

lich aufsteigend, durch eine Villen

reiche belebte Ortschaft zu ihrer Be

Häufung führte. Sie war Eigentum
der Schwester, ein netter, wohnlicher

Äau ohne überflüssigen Zierat, lag
mitten in einem liebevoll gepfleg
lest Garten, und qatte eine träum

haft fchöne Aussicht über die Stadt,
be Fluh mit seinen Auen, den la
gen. dunklen Zug der bewaldeten

Berge.
j Die Geschwister waren rüstig ge

Wandert und dennoch erst bei einbre

chender Nacht zu Hause angelangt.
Die hatten wenig und nur von

gleichgültigen Tingen gesprochen.

platt, nach dem Abendessen, saßen sie

ern Tisch in der verglasten Beranda,
beim fanstgedämpften Licht der elek

tischen Lampe. Beide rauchten; er,

zurückgelehnt in feinen Lehnsessel, sie,

ufrecht in ihren. Die Zigarre zwis-

chen den Zähnen, strickte sie mit fei

tun, geschickten Fingern emsig an ei

ner ftinderjade. Ihr Bruder unter

brach das Schweigen plötzlich. Seine

klaren, blauen Augen sahen die

Schwester fragend an: Theo, sag'
niir, bin ich sentimental?"

Sie mußte lachen: .Nein, mein

Lieber, wirklich nicht."

kNim und doch, und doch ,

wiederholte er mehrmals. .Die
ßrau, die wir heute begraben haben,
iist nie meine Geliebte gewesen, aber
!das größte Glück, das ich je durch ei

an Frau erfahren hab', hat sie mir

geschenkt

Liebe hat es mir nicht gesehlt. Edle,von allen andern !v!enfchen. Eine un

aebeure Luitiakeit bat mich aevackt.s!
stolze Frauen, so manche, die heute

das tollste Zeug ist mir eingefallen, noch für unnahbar gelten, haben mir

schone Stunden und Tage gelchenkt.ich hab drauiws erzayit uno ge
vlaufcht. und wenn sie über meine

bende Künstler. Die Alhamura, der

Moses, die Sixtinische Madonna sind
gedichtet gewesen, bevor sie erbaut, ge
meißelt, gemalt worden sind. Doch
das gehört auf ein anderes Blatt.
Ich hab' sagen wollen: Eines hab' ich

mir borgenommen. Wenn ich sie wie

derseh', frag' ich sie: Warum hast
du mich damals geküßt? Aus Mit
leid? Aus Neue, weil du gemerkt
hast, daß ich gekränkt bin? ... Aus
Liebe? Aus einem plötzlichen, vor

übergehenden Gefühl von Liebe? Sag'
mir, warum!" Ja, ja, fest und oft
hab' ich's mir vorgenommen. Aber
wie ich sie zum erstenmal wiederge
sehen hab', da war sie eine junge
Frau und eine junge Mutter und
so voll Hoheit n dieser doppelten
Würde, daß ich meine Frag' nicht

herausgebracht hab', wie heiß sie mir
auch auf den Lippen gebrannt hat.
Auch später is es mir so gegangen.
Eine Art Rechenschaft verlangen von

ihr von dieser Frau das geht
nicht. Auch hab' ich gewußt: Nach
der Frag' kämen andre, die ich nicht
stellen darf. Also: schweigen
meiden. Meiden, das besonders

wichtig. Hab' mich denn fcrngehal
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Ich bleib' ihnen dankbar, aber manch-ma- l,

wenn ich nachdenk', geschiehtWitze gelacht hat, war ich trunken

mir's doch, daß ich mich frag:
vor Stolz.

Die K,ammer!unafer bat im An Innere Ansicht des Speisezimmers.BM War's die oder die? War's fru5

fang bescheiden mitgetichert, dann ist
her oder später, da oder dort?". . .
Der Augenblick, die eine einzige Se
künde steht immer da in meiner Er

innerung, immer gleich groß und

einzig und funkelt, wie ein Stern, in
den alle andern ihr Licht ergossen
haben. . .

sw eingeschlossen, die gute Person,
und jetzt waren wir sozusagen al
lein. T'obcr hat es mich überkam

inen: Herr Gott im Himmel, wenn

ich doch ein Mann wär', der von ge

scheiten Sachen mit ihr spricht, nicht

Zmä große Fenster an der cinm Seite des Speisezimmers erlaubt
dem Sonnenlicht bolles Eindringen. Der Scitentisch ist hochmodern in
allen Einzelheiten. 'Die Decke hat Durchziige mit einem Mittclstück zur
elektrischen Beleuchtung. Auf jeder Seite des Seitentisches ist eine elettri

scko Lampe. Die panelartige Verschalung der Seitenwände, erhöht den

Reiz des Zimmers. Das ganze Zimmer ist mit, dunkelbraun gefärbtem
Eichenholz abgefertigt. Der Fußboden ist ebenfttfls aus Eichenholz.

)

l'
l
5 t 'S'- iu: ein Junge, ein Bub', der- - sie la

Die Kammerjungfer is aufgewacht,f : ' '
hat sich entschuldigt, daß sie geschla

ken hat: .Nur weiter, ich leine Ih

ehe macht ut lernen spaßen. . . .

Auf einmal war es aus mit meiner

Fröhlichkeit; ich nehm' mich zusam

men, sie soll sehen, daß mir auch

ernste Dinge im opfherumgehen,

nen Gesellschaft", sagt die Herrin,
Wir wollen Ihnen Ban

m holz verkaufen für Ihrten, mich nur unbändig gefreut, wennund bald merk ich an ihren leisen,
regelmäßigen Atemzügen: sie schläft Hans und Stall.

GrJ Sende Sie un
Aufstel.

V UrA n, ,"- ,- m.
sanst und tief. Ich hab' sie nicht
mehr deutlich sehen können, denn der
Mond war schon blaß geworden, uno X 0 . X 4""u i

und ich frag ie, oo ne )ich oenien

kann, daß ich ein Geheimnis hab',
das ich mit mir herumtrug', schon

lang, ich weiß gar nicht wie lang,
und daß ich es ihr anvertrauen will.

Im Anfang hat sie nicht recht ge

wußt, was sie aus meinen' Reden

srix x chg.der Mckgen hat gegraut, aber ihren
Kuß hab' ich immer noch auf mei

..v- - V X .
-- f,.s,'.f X Jfo"'M" V

b.Jhrer Station X
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1 Weshalb nicht einen leeren Platz m Vorderteil des Wa D

D gcns einnehmen und dadurch das Gedränge nd Geschiebe 3
vermeiden, wenn Sie absteigen wollen? '

I OMAHA & COUNCIL BLUFFS I
STREET RAILWAY COMPANY
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nem Mund gesuhlt und die Wonne

ihrer Nähe still und lautlos genos
sen.

machen soll, war aber bald gewonnen E. H. Howland, X
Lnmbn Company

91 Sra(,t xWir sind im Schritt und lang
Snd'Omalm, Nkbraska.

und hat sich gar nicht lehr gewun
dert, wie ich geschworen hab', daß ich

die Eltern sollen nun und sagen,
was ihnen beliebt nicht andres
werd' ich in der Welt als ein Bild

sain einen Berg hinaufgefahren. Der
Weg war gut, der Berg war nicht!

steil, der Wagen wie eine Wiege.
Hauer. Zwei Jahre, in Gottesna Manchmal hat ein Rad geknarrt,

manchmal hat ein Pferd geschnaubt.

ich geHort hab , daß sie in Begeiste
rung geraten is über eine der die

andere meiner Arbeiten. Oder wenn

sie mir's geschrieben hat. So ge

wußt wie sie, was ich in meine Kunst
gewollt hab', hat niemand, niemand,
niemand! Dabei bin ich durch's Le

be,: spaziert mit meiner unbeant
worteten Frag'. Hab' zuletzt auch

gar nicht mehr fragen wollen. Nur
wie sie schwer krank geworden is, da
war's bald bei mir ausgemacht:
Sie soll nicht sterben, bevor ich. der

Greis, ihr, der Greisin, gesagt hab':
Du hast mich einmal, vor lan

ger Zeit, über alle Begriff glücklich

gemacht. Na ich bin zu spät ge
kommen."

Er biß sich auf die Lippen, eine

Nöte überflog sein energisches Gesicht,
seine Stimme war rauh. .Daß
mir's so leid tut, iS sentimental.
Hol's der Kuckuck, ja. ich bin ein alter

Narr, ich bin sentimental."

Die Augen der Schwester ruhten
nachdenklich auf seinen bewegten Zü
gen. Sie legte die Zigarre weg und

reichte ihm über den Tisch ihre Hand:
.So sei in Gottes Namcn sentimen
tal."

. . . Nach allen den ausgestandenen

Dachbcdeckung über Schindeln
gklkqt ist KMiqer, währt ISnqer I

Holjichindkln nd ist faktisch skucr
sicher. Gemacht, gelcgt nd garantiert
nur an uns.

ELAB0RATID R00F1XG CO.
1466 eo 16. Sir.

Gemütsbewegungen haben meine ge
Kr sckwiea wieder, und sie fraate sunden sechzehn Jahre rhr Recht ge

fordert ich hab' nicht mehrmicbi: sie fragte nie und erfuhr doch
Lrr. i. u k. .k, am r. a .iCUC3 VVll 11111, Ujl IIICIl Ul IC g viel von mir gewußt, bis mir zuletzt

nur noch geträumt hat, daß ich wach WOLF BROS, TENT & AWNIN6 COMPANYr adren wun mle. tote rauaue uno
'strickte weiter und sann über das Rät

Zelte, Markisen, Segeltnch, Pferde-- ,1

Vva4
ssel nach, das er chr ausgegeben hatte.
Das ganze Dasein der Entschlafenen
war so ruhig und ereignisvoll der

Wagen- - und "Stack -- Bedeckungenr .m. ,

v,n "iVlaufen, lüg klar vor aller Augen,
Zelte zn vermieten.

Wir führen Alles, was zum Zelt
4 und Markisen.Geschäft gehört.

"ArnwÄv:--1

tonnte ein Geheimnis nicht bergen.
Sie batte ibn als den großen Künst

Grundeigentum
Darlehen
Mäßige Sintert.

Prompte Bedienung.

H. W. BINDER
Zimmer 823

City National Bank Bldg.

itt, der er war, bewundert, für feine

men, bussel ich noch, dann, wenns
nicht anders is geh' ich durch,
zum großen Meister in Paris, und
dort werd' ich ein Liebling, ein

Schüler ein Könner. Was ich

alleL zusammenbramarbasiert hab',
weiß ich nicht mehr, aber ich erinner'
mich, daß sie gesagt hat: .Daß du

Talent hast, sehen ja olle." .Nur
ausbilden soll ich es nicht", hab' ich

aufgeschrien, nur als Spielerei soll

ich's betreiben. . . Sie bilden sich ein.

mich schon herumgekriegt zu haben,
sie irren sich. Wie sie sich irren, is
mein Geheimnis, und das hab' ich

dir jetzt andertraut."
Sie hat gemeint, es wird zum

Durchgehen nicht kommen, zu ei

ncn. so verzweifelten Schritt werden

mich die Eltern nicht treiben. Für
meine verschwiegenen Qualen war sie

voll Teilnahme, hat wissen wollen,
wann ich zum erstenmal gefühlt hab':
Das ist mein Beruf; und wie mir
war. als die Flamme zum, ersten

mal geknistert hat? ... Ja, wenn

ich'S gewußt hätte ob das je ei

ner gewußt hat? Was war mir auch

an der Beraanaenbeit gelegen? All

Kjj-ij- x 12 Block östlich bom Auditorium.
1313 Howard Str., Omaha 'Ardetten das jernite uno lieble er

bin.

Wirklich bin ich's worden über viel

Lärm und Geschrei, das sich um un

sere Wägen herum erhoben hat. Wir
waren angekommen, und so früh am

Tag es noch gewesen is, alle Haus
leute. alle Gäste waren ouf und ha
ben uns willkommen geheißen. Man
kennt die ungrische Gastfreundschaft.
Was daS Haus vermocht hat und
es hat viel vermocht is zur Un

terhaltunz der Gesellschaft geschehen.

Alle waren hochzufrieden, lustig und

vergnügt, nur ich der unglücklichste
Mensch, denn ich hab' zusehen müssen,
wie die Johanna umringt und gefei

ert worden is, wie alle Herren, die

FtänhmS kbabt verlonlicd nabe
Etabliert in 1889. Stack Covers aller Größen eine Spezialität!chirnen sie einanöer nie getreten zu

et.
ekt beaann er wieder: -- ftä bätt'

wtSEmrvmnmsie so gern noch gesehen vor ihrem
Tod, ich hab' ihr was lagen wollen.

.Du warst au klein, du baii nichts

Boshaft. Jagdteilneh
mer (zu einer Gruppe von Jägern,
die zusehen, wie der während der

Jagd angeschossene Treiber, der .Ha
fenhias", vom Arzt untersucht wird):
Was ist denn da los?

Hasenhias : Besichtigung der

Strecke!

ffalls Sie Ihre HauShaltungS-Gegenftänd- r tranSportire der

ansspkichern lassen wolle, da telephosire Sie Dongl? SA

dorZon kireprook Varerioi2L & Van Co,
- 219 nördliche 11. Strasse

:
f.V
i. .

davon gewußt, und später, wie du

groß geworden bist, war'S lang der

gesen, daß ich alS sechzehnjähriger
Bub verliebt gewesen bin in die schö

Omaha Fire Prooi Storage
so ett ie. e.

Mk Piano. Haust! ci!kingsGegkN
Hände und ullflmeink Eiilcr.

Besonders verlchltekbnre i un
W.niiejichkre Räume don $1.50 per
Monat an.

Tel. Tonglav 4163. .

:

' I
Nicht gut möglich.ne, altere uine.- -

.Nein, davon hab' ich nicht die ge

rina,'! Abnuna aebabl." und alles nur an der Zukunft. Von

der yav' rq geiprocyen, von meinen
aronen Wlänen. von ollem, was ich

TEW ART'S
EED
TORE

Cchntttdlnme nd fntwtirse.
Tel. TaugiaS 77.

führen alles für den Uasen,
vlumen- - u. Gemüsegarten

tun und leisten will. Boll Aufmerk
p. Melchiors & Son!
Alaschinenwerkstatt

Anto'Ncparatnren eine Spezialität.
cVarawrni all rt promvt ausgeführt.

121 dawart, ktraße cmada. Wett.

samkeit hat sie zugehört, manchmal
nur meinem Eifer kleine Dämvfer 11 kdUche 16. Strafte IegkUdcr tn iofloffte D rn n, Sit.

erlangt unsere 1U1? kamenkaial, Frei. Pastkakete yortasret Kber die ganje
creinigt Tiaate crwndi.aufgesetzt, ist immer stiller worden

jungen und die alten, ihr gehuldigt
haben, indessen ich zu den Adoleszen
ten gesteckt worden bin. Ich war in
dem Gewühl ganz getrennt von ihr,
hab' mich auch fern gehalten, war
wütend über sie, weil sie den Leuten

so gut gefallen hat, bin ihr ausgewi
chen in meiner Eifersucht, ich dum
mer Bub', während mein ganzer
Mensch mit Leib und See!' nur eine

Sehnsucht nach ihr war.

Einigemal hat sie mich gefragt:
.WaS ist dir denn?", und ich hab'
trotzig geantwortet: .Nichts". Sie hat
mich verwundert angesehen, nicht

traurig, nicht vorwurfsvoll, nur
verwundert.

Die Eltern Haben'S in dem Ge
treib nicht lang ausgehalten, wir sind
nach HauS gefahren, die andern
sind geblieben, auch nach den Fest
lichkeiten. weil die Tante krank ge

und sagt endlich: .Es mutz jeyr ipal
sein, ick möchte nickt ganz unausae1

Pfarrer: Also, meine Liebe! Kie
wissen, daß Sie Ihren Gatten licbcn

und ehren und auch Lberasl hin fol

gen müssen!
Fau: Ach. Herr Pfarrer. mit

lieben und ehren wäre es ja ganz

recht, aber überall hin folgen?
Mein Mann ist ja Taucher!

Kindlich. Kind (welches
einen Herrn Hummern essen sieht);

Bater, ist daS ein Humorist?

EinZiel.aufS innigste
,u wünschen. Mann (zu sei

ner launischen Frau): .Weißt Du.

Frau, ich hätte den Himmel auf Er
den, wenn Deine Laune sich so ewig

gleich bliebe, wie Dein Küchenzettel,
und Dein Küchenzettel so viel Ab

wechslung böte, wie Deine Laune."

.Verliebt fuhr er fort, da
be! so unschuldig mit meinen sech

zehn Jahren, wie's heutzutag kein

Zwölfjähriger mehr ist. Und diese

Liebe und diese Unschuld, die haben
miteinander eine inbrünstige Anbe

tung zuweg' gebracht. Ich hätt' mich

für ein gutes Wort von ihr schinden,

brennen, steinigen lassen. Ich war
ein übermütiger Bub, dem die Haut
t lle Augenblia zu eng geworden ist,
ie war ruhig, majestätisch und dabei

g lieblich, und sie hat so schon ge

ungen! Und wenn sie gesungen hat.
waS ich om liebsten gehabt hab' und
heut noch hab': Lieder von Schubert,
da war manchmal in ihrer, Stimme

schlafen ankommen. Laß mich jetzt

schlasen, und schlaf auch du!" Und

bat ch in die Ecke aelebnt. .Gute "A A"
Transportiert Alles
Xnugt! S513. 1605 Lkae,tttz tf.
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Nacht."

DaS hat mich furchtbar gekränkt.
3ch sag' ibr olleS. waS ich von mir
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f ; nur weiß. Meine ganze Seele is
Feuer und Flamme, jeder Nero, je

der Blutstropfen bell wach und sie
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